
Liebe Freiber-
gerinnen und Frei-
berger,

mit der letzten
Stadtratssitzung
wurde der Weg
frei für die Ent-
wicklung des
Wissenschaftskorridors. Damit kann
ohne Einschränkung mit dem Reali-
sierungswettbewerb begonnen wer-
den, einem wichtigen Schritt auf dem
Weg zur Gestaltung des Bereiches
zwischen Prüferstraße und Schloss-
platz. Auch wenn man sich in Freiberg
bei Beschlüssen von großer Tragweite
oft sehr schwer tut, war ein Schulter-
schluss mit der Universität auch an
dieser Stelle dringend notwendig und
gelang mit dem zweiten Anlauf. In ei-
nem bisher noch nicht so ansehn-
lichen Bereich der Altstadt, der durch
viele Leerstände geprägt ist, wird

durch die geplanten Hochschulge-
bäude wieder neues Leben einziehen.
Ein Umstand, den wir alle wünschen
und der nicht nur zu Belebung des
Handels beitragen wird. 

In den letzten Ausgaben unseres
Amtsblattes wurde über die Leitlinien
der Stadt gesprochen und ein Resü-
mee der Arbeit der vergangenen Jahre
gezogen. In der ersten Leitlinie defi-
niert sich Freiberg als Universitäts-
stadt und innovativer Wirtschafts-
standort. Gemäß diesem Bekenntnis
hat die Stadt bisher gehandelt und
wird es auch weiterhin tun. Leitlinien
sind Anleitungen zum Handeln. Sie
wurden bisher mit Leben erfüllt, wie
die einzelnen Berichte gezeigt haben
und so wird es auch künftig sein. 

Glück auf!

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin
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Kurz notiert

Gratulation zum
101. Geburtstag
101 Jahre alt wurde am 21.

Februar Elly Errmann. Sie
feierte diesen Ehrentag im
Seniorenheim Haus Elisabeth an
der Chemnitzer Straße. Dort
fanden sich viele Gratulanten
ein. Unter ihnen auch Oberbür-
germeisterin Dr. Uta Rensch, die
der rüstigen Jubilarin vor allem
Gesundheit wünschte. Elly Err-
mann lebt seit Anfang vergan-
genen Jahres im Heim, wo sie
beliebt und immer zu einem
Späßchen bereit ist. 

Sprechstunde der 
Oberbürgermeisterin

Zur Bürgersprechstunde der
Oberbürgermeisterin Dr. Uta
Rensch wird am kommenden
Dienstag, 4. März, in das Frei-
berger Rathaus eingeladen.

Die Sprechstunde, für die
keine Voranmeldung notwenig
ist, findet von 14 bis 17 Uhr im
Büro der Oberbürgermeisterin,
Zimmer 202 statt. Mit der
Sprechstunde bietet sich Frei-
bergern die Möglichkeit zu ei-
nem persönlichen Gespräch
bzw. zur Diskussion mit der
Oberbürgermeisterin zu städti-
schen Belangen.

Die Bürgersprechstunde der
Oberbürgermeisterin findet in
14-täglichem Rhythmus statt,
immer dienstags in der geraden
Woche. Nächste Sprechstunde:
am 18. März.

Fragestunde
für Einwohner

Interessierten Freibergern
stehen die Verwaltung und Vor-
sitzende des Stadtrates aller
zwei Monate Rede und Antwort,
denn dann steht die Einwoh-
nerfragestunde auf der Tages-
ordnung des öffentlichen Teils
ihrer Zusammenkunft. So kön-
nen Einwohner zur kommenden
Stadtratssitzung am Donners-
tag, 6. März, ihre Fragen vor-
tragen. 

Die Stadtratssitzung beginnt
16 Uhr im Ratssaal des Freiber-
ger Rathauses.

Sprechstunde 
für Senioren

Die nächste Telefon-Sprech-
stunde des Seniorenbeirates des
Stadtrates findet am Dienstag,
11. März, statt. Von 10 bis 12
Uhr steht Christa Arnold, Mit-
glied des Seniorenbeirates, un-
ter der Freiberger Rufnummer
697 282 für Anfragen und Ge-
spräche bereit.

Mit der Telefon-Sprechstunde
soll vor allem älteren Freiber-
gern geholfen werden, denen
Wege zu den Ämtern zu schwie-
rig oder weit sind. Die Sprech-
stunde findet regelmäßig jeden
zweiten Dienstag im Monat
statt.

Sprechstunde des
Friedensrichters
Die nächste Sprechstunde des

Friedensrichters Peter Weinhold
ist am kommenden Dienstag, 4.
März, von 16 bis 18 Uhr. Sie
findet im Rathaus am Ober-
markt, Zimmer 102 (neben der
Poststelle), statt.

Sprechstunde des Friedens-
richters ist jeweils am ersten
und dritten Dienstag des Mo-
nats. Zu erreichen ist der Frie-
densrichter während der
Sprechzeit auch unter der Frei-
berger Rufnummer 273 137.

Flagge zeigen für  
Tibet am 10. März

Kommunen weisen auf unterdrücktes Volk hin:
Freiberg beteiligt sich erneut an jährlicher Aktion
Die Stadt Frei-

berg wird auch in
diesem Jahr wieder
am 10. März Flagge
zeigen für Tibet
und die tibetische
Flagge hissen.

Seit 1950 wird
das ehemals souveräne Tibet von
China besetzt gehalten. Der bis
heute andauernden Unterdrü-
ckung des tibetischen Volkes wird
jedes Jahr am 10. März gedacht.
Die Tibet Initiative Deutschland
(TID) ruft seit 1996 zu dieser Flag-
genaktion auf, in diesem Jahr
zum nunmehr 13. Mal.

Immer mehr deutsche Städte,

Gemeinden und
Landkreise setzen
ein Zeichen für ihre
Solidarität mit Tibet
und hissen am 10.
März einen Tag lang
die tibetische Flagge.
Nahmen an der er-

sten Flaggenaktion 1996 zunächst
21 Kommunen teil, unter ihnen
auch Freiberg, ist die Zahl der
Teilnehmer von Jahr zu Jahr ste-
tig angewachsen. 2003 waren es
erstmals mehr als 500. Ein Jahr
später nahmen 571 Kommunen
teil und im vergangenen 783
Städte, Landkreise und Gemein-
den.

Aufruf zum Tag des  
offenen Denkmals

Der diesjährige „Tag des offenen
Denkmals“ am 14. September steht
unter dem Motto „Vergangenheit
aufgedeckt – Archäologie und Bau-
forschung“, informiert die untere
Denkmalschutzbehörde der Stadt
Freiberg.

In Freiberg war an den Tagen
des offenen Denkmals in den zu-
rückliegenden Jahren bisher immer
Gelegenheit, einen Blick hinter
sonst verschlossene Türen zu wer-
fen, an Wanderungen und Lesun-
gen teilzunehmen oder Ausstellun-
gen zu besichtigen. Um auch den
diesjährigen Tag des offenen
Denkmals vielseitig zu gestalten,
sucht die untere Denkmalschutzbe-
hörde der Stadt erneut Mitstreiter
und wendet sich deshalb auch in
diesem Jahr mit dem Aufruf an alle
Eigentümer, Besitzer und Nutzer
von Kulturdenkmalen in der Stadt
Freiberg, ihr Denkmal geschützes
Objekt ganz oder teilweise an die-
sem Tag zu zeigen.

Auf der Suche nach den Spuren
der Zeit ist zu erkennen, dass jedes
Gebäude einen „Lebenslauf“ hat.
Oft gibt es überraschende Spuren
in alten Gebäuden, wie hinterlas-
sene Zeichen der Handwerker

(Steinmetzzeichen oder Abbund-
zeichen der Zimmerleute), Wand-
malereien, Inschriften oder Tape-
tenreste sowie profilierte
Holzbalkendecken bzw. farbig ge-
fasste Lehmfelderdecken, die bei
Renovierungen oder Sanierungen
gefunden wurden. 

Die Untersuchung, Erforschung,
Datierung und Bestandsaufnahme
alter Baudenkmale steht im Mittel-
punkt des diesjährigen Themas. Ge-
zeigt werden können alte Arbeits-
techniken, Funde und Befunde vom
Mittelalter bis in die Neuzeit, von
millimeterdünn hinter Tapeten und
Malschichten Verborgenem bis zu
metertief im Erdboden Versunke-
nem oder Gebautem, wie  z. B. Ton-
nengewölbe oder Treppen. Oft sind
bei der Sanierung oder dem Neu-
bau von Gebäuden archäologische
und restauratorische Funde ge-
macht worden, die für die Öffent-
lichkeit von Interesse sind.

Interessenten wenden sich bitte
an Marlis Möller, Sachgebiet Denk-
malschutz, Tel. 273 490, oder Mo-
nika Steuer, Tel. 273 444, im Tech-
nischen Rathaus Petriplatz 7/8,
E-Mail: denkmalschutz@frei-
berg.de.

Schöffenwahl 2008
Seminar zum Schöffenamt

Am 13.03.2008 findet um
18.30 Uhr im Ratsaal, Obermarkt
24, 09599 Freiberg ein Seminar
zur Schöffentätigkeit statt. Diese
Veranstaltung wird durch den
Bundesverband ehrenamtlicher
Richterinnen und Richter e.V.
durchgeführt. Die Teilnahme ist
kostenlos. Die Veranstaltung dau-
ert ca. 1,5 Stunden.

Alle interessierten Bürger der
Stadt Freiberg, besonders diejeni-
gen, die Interesse haben, sich um

ein Schöffenamt zu bewerben,
sind zu diesem Seminar herzlich
eingeladen!

Für das Amt eines Schöffen
können sich Freiberger Bürger
noch bis zum 11.04.2008 bei der
Stadtverwaltung Freiberg, Haupt-
amt, Obermarkt 24, 09599 Frei-
berg bewerben. 

Informationen erhalten Sie un-
ter der Telefonnummer 273144
oder über das Internet unter
www.freiberg.de.

Das Leitbild der Stadt Freiberg besteht aus neun Leitlinien

- Universitätsstadt und innovativer Wirtschaftsstandort
- lebenswerte Stadt
- soziale und familienfreundliche Stadt
- Stadt der erneuerbaren Energien und des effizienten Energieeinsatzes
- Stadt der Kultur und des Tourismus
- Stadt mit einem vielfältigen Sportangebot
- Stadt der Bildung
- Stadt im Einklang mit Natur und Umwelt
- Stadt mit umweltfreundlicher Mobilität

„Ortsumgehung erhöht Wohnqualität“
Serie zieht Resümee der Arbeit der vergangenen drei Jahre

Heute: Leitlinie „Stadt mit umweltfreundlicher Mobilität“ - Teil 9
Im Juni 2007 waren es drei

Jahre, dass sich die Stadt zu ihrem
Leitbild bekannt hat: Mit den neun
Leitlinien dieses Leitbildes will sich
die Stadt Freiberg profilieren und
Prioritäten setzen. Gefordert hatte
das Leitbild Freibergs Stadtober-
haupt Dr. Uta Rensch. 

Mit der im September vergange-
nen Jahres begonnenen Serie soll
Fragen nachgegangen werden, wie:
Was hat sich getan in den vergan-

genen drei Jahren? Wie sieht es aus
mit der Umsetzung? Wo sind inner-
halb der Leitlinien Schwerpunkte
gesetzt worden, wo sind noch Man-
kos zu erkennen? Diesen Fragen
stellen sich die Resümees der je-
weils Verantwortlichen der Leitli-
nien. In diesem Amtsblatt: Dezer-
nent Holger Reuter (kl. Foto) zur
„Stadt mit umweltfreundlicher Mo-
bilität“. Mit diesem Leitbild endet
die Serie.

Freiberg - 
Stadt mit umwelt-

freundlicher Mobilität
Freiberg als

Stadt mit um-
weltfreundlicher
Mobilität be-
rücksichtigt die
u n t e r s c h i e d -
lichen Mobili-
tätsbedürfnisse
der Freiberger

Bevölkerung und der Unterneh-
men bei der Entwicklung der Ver-
kehrsinfrastruktur unter ökologi-
schen, ökonomischen und
sozialen Gesichtspunkten. 

Verkehrskonzept und  
Maßnahmeplan

Auf der Basis des Verkehrskon-
zeptes Freiberg und dem Maßnah-
meplan für einen kontinuierlichen
Straßenneubau oder Straßenausbau
wird eine leistungsfähige Verkehrs-
infrastruktur sichergestellt. Davon
zeugen Baumaßnahmen der letzten
drei Jahre, wie z. B. in der Anton-
Günther-Straße, der Wasserturm-
und Talstraße, der Kirchgasse, Berg-
und Jakobigasse und der Burg-
straße. 

Durchgangsverkehr 
minimieren

Eine bedeutende Tiefbaumaß-
nahme mit dem Ziel, künftig un-

erwünschten Durchgangsverkehr
aus dem empfindlichen Bereich
der Poststraße zu verlagern, war
der Ausbau der Ehernen Schlange
mit der Errichtung eines Kreis-
verkehrs. Die Umgestaltung der
Poststraße kann nunmehr zielge-
richtet verfolgt werden. Die ho-
hen Verkehrsmengen auf den
Bundesstraßen B 101 und B 173,
die das Stadtgebiet durchschnei-
den, führen zu einer hohen Be-
lastung der angrenzenden Wohn-
gebiete, insbesondere der
Freiberger Altstadt. 

Wohnqualität 
erhöhen

Mit Realisierung der geplanten
Ortsumgehung wird eine Verlage-
rung der beiden Bundesstraßen
aus dem Stadtgebiet erfolgen und
damit eine Verbesserung der
innerstädtischen Wohnqualität
entlang der viel befahrenen Stra-
ßen. Gleichzeitig werden die 
Industrie- und Gewerbegebiete
besser erschlossen und die Er-
reichbarkeit der Autobahn A 4
verbessert. 

Busbahnhof 
ausgebaut

Für den Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) wird in Koope-
ration mit dem Verkehrsverbund
Mittelsachsen GmbH der vorhan-
dene Busbahnhof am Wernerplatz

durch die Stadt Freiberg um- und
ausgebaut. Mit dem ÖPNV-gerech-
ten Ausbau des Roten Weges und
der Verknüpfung von schienenge-
bundenem und öffentlichem Perso-
nennahverkehr durch die verbes-
serte Straßenverbindung zwischen
diesen Verknüpfungspunkten wird
die Attraktivität des ÖPNV im
Stadtgebiet erhöht. 

Beschlossenes 
Radwegekonzept

Mit dem im Jahr 2002 vom
Stadtrat beschlossenen Radwege-
konzept der Stadt Freiberg, das im
Jahr 2005 fortgeschrieben und prä-
zisiert wurde, hat die Stadt ein
wichtiges Instrument für die wei-
tere Planung von Einzelmaßnah-
men und deren bauliche Umsetzung
geschaffen. In Verbindung mit dem
Bau von Gehwegen im Zuge von
Straßenbaumaßnahmen konnten
bei entsprechendem Platzangebot
kombinierte Rad-/Gehwege errich-
tet werden wie z. B. in der Lampa-
diusstraße. 

Außerhalb des dicht bebauten
Stadtzentrums war es möglich,
selbstständige Radwege wie bei-
spielsweise den Radweg „An der
Silberstraße“ neu zu errichten, der
Bestandteil der regionalen, touris-
tischen Hauptradroute „An der Sil-
berstraße“ ist. Da in unserer Stadt
bei über 40 Prozent der Wege zu
Fuß gegangen und Rad gefahren

wird, ist die Sicherheit im Straßen-
verkehr durch intelligente verkehrs-
organisatorische und bauliche Maß-
nahmen von großer Bedeutung. 

Sichere 
Schulwege

Neben der Aktion der Ver-
kehrswacht zu sicheren Schul-
wegen wird durch die Stadt ein
Geschwindigkeitsanzeigegerät
eingesetzt, das wechselnd vor
Schulstandorten die Geschwin-
digkeit des motorisierten Indivi-
dualverkehrs anzeigt und damit
zur Selbstdisziplin erzieht. 

Parkhaus auf dem 
Tivoliparkplatz

Trotz einer kontinuierlichen
Verbesserung der Verkehrsinfra-
struktur und dem damit verbun-
denen schrittweisen Ausbau des
vorhandenen Straßennetzes im
Zuständigkeitsbereich der Stadt
Freiberg beträgt der prozentuale
Anteil des sanierungsbedürftigen
Straßennetzes noch etwa 53,8
Prozent. Bis 2020 ist der weitere
Ausbau von 43 Straßen innerhalb
des Stadtgebietes Freiberg ge-
plant. Mobilität muss auch über
den ruhenden Verkehr, um über-
mäßigen Parksuchverkehr zu ver-
meiden, organisiert werden. Des-
halb wird die Stadt Freiberg im
Jahr 2008 auf dem Tivoliparkplatz
ein Parkhaus bauen.  

Mit dem turnusmäßigen Bericht
des Verbandsvorsitzenden des
Zweckverbandes Gewerbe- und In-
dustriegebiet Freiberg Ost an der 
B 173 begann die jüngste Stadtrats-
sitzung. Auf der Tagesordnung des
öffentlichen Teils der Zusammen-
kunft standen u. a. die Fragestunde
für Stadträte, die Vorstellung zur
Vorplanung zum Campingplatz, der
Beschluss zur Städtebauförderung im
Sanierungsgebiet Freiberger Altstadt
sowie der Baubeschluss zum grund-
haften Ausbau des Roten Weges.

Vier Varianten
vorgestellt

Vier Varianten, um den Camping-
platz am Waldteich wieder zu eröff-
nen, stellte Stadtentwicklungsdezer-
nent Holger Reuter den Stadträten
mit einer Informationsvorlage vor.
„Bei diesen Planungen war gleich-
zeitig zu untersuchen, wie der Cam-
pingplatz attraktiver gestaltet wer-
den könnte.“ Die Betrachtungen

reichten vom derzeitigen Areal bis zu
Erweiterungen. Als Vorzugsvariante
stellte Reuter die funktionale Zu-
sammenlegung der Nutzung des
Campingplatzes und des Waldbades
dar, mit der 100 Stellplätze geschaf-
fen würden.

Der Campingplatz war im ver-
gangenen Jahr wegen der horrenden
Schäden, den Orkan Kyrill angerich-
tet hatte, durch den Stadtrat auf un-
bestimmte Zeit geschlossen worden.

Eine konkrete Terminkette für das
Vorhaben Campingplatz gibt es der-
zeit nicht. Das Stadtentwicklungsde-
zernat wird nun eine konkrete Kos-
tenbetrachtung der vorgestellten
Planung inklusive der zu erwarten-
den Folgekosten vornehmen. Die Er-
gebnisse werden erneut zur Behand-
lung dem Stadtrat vorgestellt.

Entscheidung
pro Universität

Ihren erst im Januar gefassten Zu-
satzbeschluss zum Ideen- und Reali-

sierungswettbewerb für den Wissen-
schaftskorridor am Schlossplatz ho-
ben die Stadträte bei nur vier Ent-
haltungen wieder auf. Damit ist der
Weg für dieses Vorhaben wieder frei.
Denn der im Januar gefasste Zusatz-
beschluss hatte vorgesehen, dass der
Ideen- und Realisierungswettbewerb,
der Gestaltungsmöglichkeiten in ei-
nem Korridor zwischen der Freiber-
ger Altstadt und dem Campus unter-
suchen soll, erst nach der Zusage
eines Investors sowie dem Vorliegen
von Fördermitteln ausgeschrieben
werden dürfe. 

Zuvor hatte Oberbürgermeisterin
Dr. Uta Rensch an die Stadträte ap-
pelliert, das Vorhaben nicht stocken
zu lassen. „Die Zusatzpunkte behin-
dern das Projekt.“ Nun sind die Steine
für die Zeitabfolge aus dem Weg ge-
räumt, können die Wettbewerbe für
das Hörsaalzentrum sowie die wirt-
schaftswissenschaftliche Fakultät der
TU Bergakademie Freiberg vorberei-
tet werden.

Roter Weg 
wird ausgebaut

Dem Beschluss zum grundhaf-
ten Ausbau des Roten Weges im
Zuge des Neubaus des Busbahnho-
fes stimmten die Stadträte einstim-
mig zu. So soll der Rote Weg in
zwei Bauabschnitten zwischen dem
Busbahnhof und der Einmündung
in die Bahnhofstraße ausgebaut
werden. Der erste Bauabschnitt, mit
Vorliegen des Fördermittelbeschei-
des am 26. Mai begonnen und der
voraussichtlich im November ab-
geschlossen wird, sieht den Ausbau
zwischen dem Busbahnhof und der
Einmündung Lange Straße inklu-
sive des Kanalbaus und der Erneu-
erung der Trinkwasserleitung vor.

Der zweite Bauabschnitt ist erst
für 2010 geplant. 2009 werden zu-
nächst der Busbahnhof am Wer-
nerplatz und die Rendezvoushalte-
stelle am Bahnhof fertig gestellt.

Forstetzung Seite 4
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Wieder Campingplatz für Freiberg?
43. Stadtratssitzung am 7. Februar 

Aus dem Stadtrat

Jährlich

Verabschiedet in die Ruhephase der Altersteilzeit: Amtsleiter Wolf-
gang Krauße an seinem letzten Arbeitstag im Kreis der Verwaltungs-
spitze: (v.l.n.r.) Bürgermeister Dr. Arnd Böttcher, Bürgermeister Mat-
thias Girbig, Wolfgang Krauße, Stadtentwicklungsdezernent Holger
Reuter und Oberbürgermeisterin Dr. Uta Rensch.                Foto: PS

Amtsleiter Wolfgang 
Krauße verabschiedet

Nach 35 Dienstjahren in der Frei-
berger Stadtverwaltung ist Wolfgang
Krauße, Leiter des Amtes für Hochbau
und Liegenschaften, am 15. Februar
aus seinem aktiven Berufsleben ver-
abschiedet worden. Krauße, der einer
der Dienstältesten in der Verwaltung
und in seiner langjährigen Tätigkeit
stets in leitender Funktion war, tritt
nun in Ruhephase der Altersteilzeit.
Seine Arbeit nahm er im April 1973
im Rathaus auf, damals als Leiter
Hauptauftraggeber Wohnungsbau
(HAG). Von 1992 bis 2002 war er Lei-
ter des Hochbauamtes, anschließend

des Hochbau- und Liegenschaftsam-
tes. In seine Amtszeit fielen zahlrei-
che Schul- und Kita-Sanierungen
sowie die der Nikolaikirche und der
Rathäuser, des Stadions am Platz der
Einheit und der Ernst-Grube-Halle,
Neubauten wie die des Johannishofs,
der Heubner- und der Rülein-Sport-
halle, sowie die Sanierung Freuden-
steins, um nur einiges zu nennen.

Oberbürgermeisterin Dr. Uta
Rensch dankte dem scheidenden
Amtsleiter für sein Engagement und
wünschte für den kommenden Le-
bensabschnitt Erfolg und Gesundheit.
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Beschlüsse

Sitzung des Stadtrates vom 07.02.2008

Beschluss-Nr. 1-43/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt, den Beschluss Nr. 1-42/2008
vom 10.01.2008 in den Punkten 4 und 5 aufzuheben.
Ja-Stimmen: 28, Enthaltungen: 4 (namentliche Abstimmung)
Beschluss-Nr. 2-43/2008:
Der Stadtrat beschließt gemäß §§ 11 / 17 (7) der Hauptsatzung die Be-
zuschussung der Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahme
Schlossplatz 3, Fl. Nr. 256/1/3 in Höhe von 1.855,2 T€.
Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 3-43/2008:
Der Stadtrat genehmigt die Bauunterlagen zum grundhaften Ausbau des
Roten Weges, 1. und 2. Bauabschnitt von der Ausbaugrenze Busbahn-
hof/Rendezvoushaltestelle Roter Weg bis zur Einmündung in die Bahn-
hofstraße und beschließt die Ausführung der Baumaßnahme mit den
nachfolgend genannten technischen Parametern:
1. Bauabschnitt: Bauende Busbahnhof/Rendezvoushaltestelle bis 
Einmündung Lange Straße
Regelausbaubreiten:
Fahrbahn 6,50 m
Gehweg einseitig 1,30 m
Rad-/Gehweg einseitig 3,30 m + 0,50 m Schutzstreifen
Ausbaulänge:                            101 m
2. Bauabschnitt: Bauende 1. BA bis Einmündung Bahnhofstraße ein-
schließlich Knotenpunkt Lange Straße/Dörnerzaunstraße/Körner-
straße/Roter Weg
Regelausbaubreiten:
Fahrbahn 6,50 m
Gehweg einseitig 2,00 m
Rad-/Gehweg einseitig 2,80 m + 0,50 m Schutzstreifen
Ausbaulänge:                           366 m
Sonstiges:
2 Querungshilfen für Fußgänger auf dem Roten Weg
5 Bereitstellungsflächen für Taxi
Grünflächen am Bauanfang und im Knotenpunktsbereich
3.) Einmündende Straßen
Diese werden nur im Rahmen des technisch und gestalterisch Notwen-
digen angepasst.
Regelaufbau:
1.) Fahrbahn 1. und 2. Bauabschnitt (Bauklasse III)

4 cm Splittmastix 0/11 S
6 cm Asphaltbinder 0/16 S mit PmB 45

12 cm Asphalttragschicht 0/32 Typ CS
48 cm Frostschutzschicht 0/56
70 cm Gesamtaufbaustärke

2.) Gehweg und Geh-/Radweg
3 cm Asphaltbeton 0/5
7 cm Asphalttragschicht 0/22 Typ C

20 cm Frostschutz 0/56
30 cm Gesamtaufbaustärke

3.) Gehwegüberfahrten
3 cm Asphaltbeton 0/5
7 cm Asphalttragschicht 0/22 Typ C

15 cm Schottertragschicht 0/45
35 cm Frostschutz 0/56
60 cm Gesamtaufbaustärke

Teilausbau von einmündenden Straßen
Die einmündenden Straßen am Knotenpunkt und Schöne Gasse werden
soweit es deren Errichtung und die höhenmäßige Anpassung es erfordern,
teilweise mit ausgebaut.
Straßenbeleuchtung
5 neu zu errichtende Maste mit 1fach angeordneten Straßenleuchten im
1. BA
12 neu zu errichtende Maste mit 1fach angeordneten Straßenleuchten
im 2. BA
Barrierefreiheit
Der gesamte Straßenkomplex wird an einmündenden Bereichen und an
den Querungshilfen mit einem Bordanschlag < 3 cm ausgebildet. Dies trifft
auch für Grundstückszufahrten zu.
Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 4-43/2008:
Der Stadtrat beschließt folgende überplanmäßige Ausgaben für die Sa-
nierung Sportstätte Platz der Einheit, 4. Bauabschnitt, für den Neubau
des Naturrasenplatzes in Höhe von:
1. Im Vermögenshaushalt:
HHStelle 56240.94120 Bau 230.300,00 €
HHStelle 56240.94220 Planung 14.300,00 €
2. Im Verwaltungshaushalt:
HHStelle 56200.64312 Umsatzsteuer-Vorsteuer 108.000,00 €
Die Deckung erfolgt im Vermögenshaushalt durch die zusätzliche Be-
reitstellung von Fördermitteln in Höhe von 193.100,00 € (HHStelle
56240.36120) im Rahmen des Programms „Sportstättenbauförderung“
und über die Haushaltstelle 91300.31000 (Entnahme aus der allgemei-
nen Rücklage) in Höhe von 51.500,00 €.
Im Verwaltungshaushalt erfolgt die Deckung über die HHStelle 56200.15900
(Umsatzsteuer-Rückerstattungen) in Höhe von 108.000,00 €.
Ja-Stimmen: 29, einstimmig
Beschluss-Nr. 5-43/2008:
Der Stadtrat genehmigt die Bauunterlagen für die Sanierung der Sport-
stätte Platz der Einheit in Freiberg, 4. Bauabschnitt, Neubau des Natur-
rasenplatzes, Bolzplätze und Skateranlage und beschließt die Ausfüh-
rung der Baumaßnahme in nachfolgender Ausstattungsart bzw. mit
nachfolgend genannten technischen Parametern:
1. Neubau eines Großspielfeldes aus Naturrasen mit einer Spielfeld-
größe ca. 95 m x 65 m
konstruktiver Aufbau nach DIN 18035:

12 cm Rasentragschicht
15 cm Dränschicht auf Erdplanum
27 cm Gesamtaufbaustärke

Für die Bewässerung ist eine automatische Versenkberegnungsanlage mit
Verrohrung, bestehend aus Teilkreis- und Vollkreisversenkregnern incl.
Druckerhöhungsanlage und elektronischer Steuerung vorgesehen.
Die Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers erfolgt breitflächig
über eine kombinierte Rohr-, Schlitz- und Dränentwässerung unterhalb
des Naturrasenplatzes.
2. Neuerrichtung von 2 Bolzplätzen als Kleinspielfeld mit einer Spiel-
feldgröße von jeweils ca. 28 m x 44 m
konstruktiver Aufbau nach DIN 18035:

2 cm Kunststoffbelag Polytan-S, schüttbeschichtet
2,5 cm obere bituminöse Tragschicht 2/8
4 cm untere bituminöse Tragschicht 2/16

25 cm ungebundene Tragschicht 0/32
15 cm Frostschutzschicht 0/32
48,5 cm Gesamtaufbaustärke

3. Einfriedung/Ballfangzäune
Anordnung von Ballfangzäunen an den Stirn- und Längsseiten des Na-
turrasenplatzes und im Bereich der Bolzplätze, 6 m bzw. 4 m hoch,
einschl. Eingangstore
4. Zuwegung
Umgrenzung des Naturrasenplatzes von 3 Seiten sowie Zuwegung zu
den Bolzplätzen und Skateranlage durch einen Gehweg in Betonpflas-
ter, Breite 2 m bzw. 1,50 m
konstruktiver Aufbau nach RSTO 01:

8 cm Betonpflaster, grau
3 cm Pflasterbettung, Splitt 2/5

19 cm Frostschutzschicht 0/45
30 cm Gesamtaufbaustärke

5. Neuerrichtung einer Skateranlage
mit einer Gesamtfläche von ca. 4.000 m2

- davon ca. 1.500 m2 bituminös befestigt für Fahrgassen, Spuren
und Rollbereiche (Gesamtaufbaustärke 70 cm)

- davon ca. 1.500 m2 befestigt mit Tennenbelag für die Aufstellung
von Ausstattungselementen (Gesamtaufbaustärke ca. 40 cm)

- Restflächen als modelierte Grünflächen
6. Ausstattung
Für die Ausstattung des Naturrasenplatzes und der Bolzplätze sind
Fußballtore, Eckfahnen, Markierung, Handballtore, eine Basketball-
und Volleyballanlage vorgesehen.
Eine konkrete Abstimmung zu den Ausstattungselementen der Ska-
teranlage erfolgt im Zuge der weiteren Bearbeitung der Planung im
1. Halbjahr 2008.
7. Barrierefreiheit
Die Dienstanweisung Nr. 10-19/07 der Stadtverwaltung Freiberg zur
Beteiligung des Behindertenbeirates bei städtischen Maßnahmen wird
bei der Planung und Bauausführung berücksichtigt.
Ja-Stimmen: 29, einstimmig
Beschluss-Nr. 6-43/2008:
Der Stadtrat beschließt, zur Modernisierung des Stadttheaters Freiberg
– Borngasse 1-3 in 09599 Freiberg (Außensanierung) – für das Los
61 – Sanierung Dächer – die Vergabe von Bauleistungen an die Firma

DAFA BAU GmbH, Merseburger Straße 189 in 04179 Leipzig
in Höhe von 420.345,01 EUR Brutto.

Ja-Stimmen: 28, Nein-Stimmen: 1
Beschluss-Nr. 7-43/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt, gemäß § 9 Abs. 1 Kom-
munalwahlgesetz (KomWG) in Verbindung mit § 22 Abs. 7 Kommu-
nalwahlordnung (KomWO) einen einheitlichen Gemeindewahlausschuss
für die Verwaltungsgemeinschaft zwischen der Universitätsstadt Frei-
berg und der Gemeinde Hilbersdorf zu bilden und beauftragt seine
Vertreter im Gemeinschaftsausschuss, folgende Mitglieder zu wählen:
Vorsitzender Stellvertreter
Herr Höser, Michael Herr Neie, Udo
(Stadtverwaltung Freiberg) (Stadtverwaltung Freiberg)
Beisitzer 1 Stellvertreter 1
Frau Luther, Margit Herr Meutzner, Volker
(Vorschlag Haus/Grund) (Vorschlag Haus/Grund)
Beisitzer 2 Stellvertreter 2
Herr Schirmer, Hartmut Frau Bernhauer, Daniela
(Vorschlag CDU) (Vorschlag CDU)
Beisitzer 3 Stellvertreter 3
Frau Metzing, Kornelia Frau Birndt, Ruth
(Vorschlag DIE LINKE) (Vorschlag DIE LINKE)
Beisitzer 4 Stellvertreter 4
Frau Pfeiffer, Renate Frau Krutak, Christina
(Vorschlag SPD) (Vorschlag SPD)
Beisitzer 5 Stellvertreter 5
Frau Dickmayer, Rosemarie Herr Dr. Stürzebecher, Klaus
(Vorschlag IfS) (Vorschlag IfS)
Beisitzer 6 Stellvertreter 6
Frau Fischer, Catrin Frau Fuchs, Jacqueline
(Vorschlag der Gem. Hilbersdorf) (Vorschlag der Gem. Hilbersdorf)
Ja-Stimmen: 28, Enthaltungen: 1
Beschluss-Nr. 8-43/2008:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beruft widerruflich Herrn Wilhelm Lodl
(auf Vorschlag der Fraktion Haus/Grund) als sachkundigen Einwoh-
ner in den Kulturausschuss.
Ja-Stimmen: 28, Enthaltungen: 1

Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der
Verwaltungsgemeinschaft Freiberg/Hilbersdorf
vom 12.02.2008
Beschluss-Nr. 01/2008:
Der Gemeinschaftsausschuss wählt gemäß § 22 Abs. 7 Kommunal-
wahlordnung (KomWO) die nachfolgend aufgeführten Personen in
den einheitlichen Gemeindewahlausschuss für die Verwaltungsge-
meinschaft zwischen der Universitätsstadt Freiberg und der Gemeinde
Hilbersdorf anlässlich der Oberbürgermeisterwahlen in der Stadt Frei-
berg sowie der Landrats- und Kreistagswahlen am 08.06.2008 und der
gegebenenfalls erforderlichen Neuwahl des Oberbürgermeisters und
Landrates am 22.06.2008.
Vorsitzender Stellvertreter
Herr Höser, Michael Herr Neie, Udo
(Stadtverwaltung Freiberg) (Stadtverwaltung Freiberg)
Beisitzer 1 Stellvertreter 1
Frau Luther, Margit Herr Meutzner, Volker
(Vorschlag Haus/Grund) (Vorschlag Haus/Grund)
Beisitzer 2 Stellvertreter 2
Herr Schirmer, Hartmut Frau Bernhauer, Daniela
(Vorschlag CDU) (Vorschlag CDU)
Beisitzer 3 Stellvertreter 3
Frau Metzing, Kornelia Frau Birndt, Ruth
(Vorschlag DIE LINKE) (Vorschlag DIE LINKE)
Beisitzer 4 Stellvertreter 4
Frau Pfeiffer, Renate Frau Krutak, Christina
(Vorschlag SPD) (Vorschlag SPD)
Beisitzer 5 Stellvertreter 5
Frau Dickmayer, Rosemarie Herr Dr. Stürzebecher, Klaus
(Vorschlag IfS) (Vorschlag IfS)
Beisitzer 6 Stellvertreter 6
Frau Fischer, Catrin Frau Fuchs, Jacqueline
(Vorschlag der Gemeinde (Vorschlag der Gemeinde
Hilbersdorf) Hilbersdorf)
Ja-Stimmen: 8, einstimmig

Sitzung des Verwaltungsausschusses 
vom 18.02.2008
Beschluss-Nr. 1/VWA :
Der Verwaltungsausschuss beruft die nachfolgend aufgeführte Person
zur ehrenamtlich Tätigen:
Name: Einsatz: 
Frau Lein, Maritta Bauaufsichtsamt zur Aktenausleihe
Ja-Stimmen: 9, einstimmig
Beschluss-Nr. 2/VWA :
Der Verwaltungsausschuss beschließt zur Finanzierung der Haus-
meisterdienste in den Einrichtungen des Amtes für Bildung, Kultur und
Sport eine außerplanmäßige Ausgabe
1. HHSt. 21110.67972 Grundschulen in Höhe von 73.200 €
2. HHSt. 22500.67972 Mittelschulen in Höhe von 45.100 €
3. HHSt. 23100.67972 Schollgymnasium in Höhe von 37.400 €
4. HHSt. 23120.67972 Rüleingymnasium in Höhe von 22.300 €
5. HHSt. 23130.67972 Sporthalle Rülein in Höhe von 11.500 €
6. HHSt. 27400.67972 FÖZ K. Kollwitz in Höhe von 16.200 €
7. HHSt. 46400.67972 Kindertagesstätten in Höhe von 69.900 €
8. HHSt. 46401.67972 Kinderhorte in Höhe von 12.200 €
9. HHSt. 56100.67972 Grubesporthalle in Höhe von 16.300 €
10. HHSt. 56110.67972 Jahnsportstätte in Höhe von 4.400 €
11. HHSt. 56120.67972 Heubnersporthalle in Höhe von 18.400 €
12. HHSt. 56200.67972 Sportplätze in Höhe von 25.900 €
Die  Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen bei der Haushaltstelle
77200.16972 Leistungsbereich Hauswarte.
Ja-Stimmen: 9, einstimmig

Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag, 03.03.2008 - Beginn: 17.00 Uhr
im Ratssitzungszimmer des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch die Oberbürgermeisterin
02. Sonstiges
Nicht öffentlicher Teil:
01. Besetzung des Preisgerichtes für den Realisie-
rungswettbewerb Schlossplatzquartier 
(Vorberatung)
02. Beschluss über die städtebauliche Zielstellung

für die Aufgabenstellung des Realisierungswettbe-
werbs Schlossplatzquartier  (Vorberatung)
03. Information aus der Verwaltung
04. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin und Vorsitzende 
des Ausschusses für Technik und Umwelt

Öffentliche Bekanntmachung
44. Sitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2004 - 2009)
am Donnerstag, 06.03.2008 - Beginn: 16.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch die Oberbürgermeisterin, u. a.
turnusmäßiger Bericht (gemäß § 98 Abs. 1 Sächs-
GemO) durch den Vorstand der Stadtwerke AG und
Bericht des Verantwortlichen zur Städtepartner-
schaftsarbeit 2007
02. Fragestunde für Einwohner
03. Beschluss über fristgemäß erhobene Einwen-
dungen von Einwohnern und Abgabepflichtigen zum
Entwurf der 1. Nachtragssatzung 2008
04. Beschluss der 1. Nachtragssatzung 2008
05. Aufhebung der Verschwiegenheitspflicht nach 
§ 37 Abs. 2 Satz 1 SächsGemO im Zusammenhang
mit dem Abschlussbericht des beratenden Ausschus-
ses „Ströhersche Sammlung" (Beschluss)
06. Abschlussbericht des beratenden Ausschusses
„Ströhersche Sammlung" (Information)
07. Beschluss über die allgemeine Zielvorstellung für
die Aufgabenstellung des Realisierungswettbewerbs
Schlossplatzquartier 
08. Besetzung des Preisgerichtes für den Realisie-
rungswettbewerb Schlossplatzquartier (Beschluss)
08. Information zur Zusammenarbeit der Stadt Frei-
berg mit der TU Bergakademie Freiberg (gemäß Be-
schluss Nr. 17-32/2007 vom 01.03.2007)
10. Übernahme der Kosten für die Kinder- und Schü-
lerspeisung Freiberger Familien mit Sozialpass
(Beschluss)
11. Grundsatzbeschluss und Planungsbeschluss zur
Komplettsanierung der Kindertageseinrichtung "Pus-
teblume", Peter-Schmohl-Straße 22 in Freiberg
12. Verleihung eines Ehrenbürgerrechtes (Beschluss)
13. Beschluss zu Billigung und Auslegung des Ent-
wurfes zur Änderung des Bebauungsplanes Nr. 011-1
für das Gebiet „An der Post"
14. Beschluss zum Antrag auf Vorbescheid zum Neu-
bau eines Lebensmittel-Discounters und eines Fach-
marktes
15. Beschluss zur weiteren Beauftragung der Pla-
nungs- und Ingenieurleistungen für das Bauvorha-

ben Neubau des Parkdecks auf dem Tivoliparkplatz,
Lph. 3 bis 9 der HOAI (Planungsbeschluss)
16. Baubeschluss zum  Neubau des Parkdecks auf
dem Tivoliparkplatz in Verbindung mit der Darstel-
lung der Wirtschaftlichkeitsstudie
17. Beschluss zur Beauftragung der Ingenieurleis-
tungen für das Bauvorhaben Ausbau der Beetho-
venstraße im Bereich des künftigen Parkdecks auf
dem Tivoliparkplatz zwischen der Heinrich-Heine-
Straße und der Dr.-Külz-Straße einschließlich Aus-
bau von ca. 100 m der Heinrich-Heine-Straße
18. Information zum Ergänzungsantrag Parkraum-
bewirtschaftungskonzept
19. Vergabebeschluss zum Ausbau der Burgstraße 
2. BA in Freiberg zwischen Akademiestraße/Thiele-
straße und Kesselgasse
20. Vergabebeschluss für die Erneuerung der Misch-
wasserkanalisation in der Olbernhauer Straße und in
der Brander Straße, 2. BA
21. Beschluss über eine Bürgschaft zur Abrissver-
pflichtung der Gebäude Pappelallee 227A
22. Überplanmäßige Ausgabe für Niederschlagswas-
sergebühren auf der Haushaltstelle 63000.54300 
(Beschluss)
23. Beschluss zum Verkauf eines Grundstückes im Ge-
werbe- und Industriegebiet Nord-West, Delfter Straße
24. Beschluss zum Verkauf eines Grundstückes im
Gewerbe- und Industriegebiet Nord-West, Claustha-
ler Straße
25. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Berichterstattung von Aufsichtsräten von Gesell-
schaften mit kommunaler Beteiligung und Informa-
tion aus dem Kreistag
02. Information aus der Verwaltung
03. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin und Vorsitzende des Stadtrates

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag, 03.03.2008 - Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch die Oberbürgermeisterin
02. Besetzung der Stelle Hortleiterin des Hortes
Paul-Müller-Straße in der Stadt Freiberg (Beschluss)
03. Beschluss zu einer überplanmäßigen Ausgabe für
die Zahlung von Niederschlagswassergebühren für das
Jahr 2006 und Vorauszahlungen für das Jahr 2007
04. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Beschluss der 1. Nachtragssatzung 2008 
(Vorberatung)
02. Übernahme der Kosten für die Kinder- und
Schülerspeisung Freiberger Familien mit Sozialpass
(Vorberatung)

03. Überplanmäßige Ausgabe für Niederschlags-
wassergebühren auf der Haushaltstelle 63000.54300
(Vorberatung)
04. Beschluss zum Verkauf eines Grundstückes im
Gewerbe- und Industriegebiet Nord-West, Delfter
Straße (Vorberatung)
05. Beschluss zum Verkauf eines Grundstückes im
Gewerbe- und Industriegebiet Nord-West, Claus-
thaler Straße (Vorberatung)
06. Information aus der Verwaltung
07. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin und
Vorsitzende des Verwaltungsausschusses

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag, 10.03.2008 - Beginn: 18.10 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch die Oberbürgermeisterin
02. Beschluss zur Sanierung der Mittelschule Dör-
nerzaunstraße 2 in 09599 Freiberg - Flurstück-Nr.
1111 - Vergabe von Bauleistungen - Los 28 -
Außenanlagen
03. Beschluss zur Beauftragung der Planungs- und
Ingenieurleistungen zur denkmalgerechten Sanie-
rung des Freiberger Anzuchtsystems im Bereich der
Waisenhausstraße (Planungsbeschluss)

Nicht öffentlicher Teil:
01. Planerische Untersuchung der Nutzbarkeit des
Gebäudes Ehemaliges Hospital St. Bartholomäi als
Jugendherberge/Jugend- und Familienhotel 
(Vorberatung)
02. Information aus der Verwaltung
03. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin und
Vorsitzende des Ausschusses für Technik und Umwelt

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag, 10.03.2008 - Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch die Oberbürgermeisterin
02. Vergabebeschluss für Ingenieurleistungen zur
Planung der Prozess- und Verfahrenstechnik für den
Ausbau der Stickstoffeliminierung in der Zentralklär-
anlage Freiberg (ZKA)
03. Information über die Umschuldung und außer-
planmäßige Tilgung bestehender Kredite

04. Sonstiges
Nicht öffentlicher Teil:
01. Information aus der Verwaltung
02. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin und Vorsitzende 
des Ausschussesfür Abwasserbeseitigung

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Zug
am Mittwoch, 12.03.2008 - Beginn: 18.00 Uhr
im Gebäude am Daniel 4, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Eröffnung durch die Vorsitzende des Ort-
schaftsrates
02. Bürgerfragestunde
03. Information und Beratung zu Ortsangelegen-
heiten

04. Sonstiges
Nicht öffentlicher Teil:
01. Sonstiges

B. Wagner
Vorsitzende des Ortschaftsrates Zug
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Ausschreibungen

Bauauftrag – Öffentliche Ausschreibung

a) Stadtverwaltung Freiberg, Tiefbauamt, 
Sachgebiet Stadtbeleuchtung
Geschwister-Scholl-Straße 6 in 09599 Freiberg
Telefon: 03731 7759761
Telefax: 03731 7759728

b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschreibung
c) Bauvertrag gem. VOB/B und VOB/C – Einheits-

preisvertrag
d) Burgstraße,  09599 Freiberg
e) Los 1: Elektroinstallation und –montagen (Ma-

terial wird vom AG beigestellt): 1 Schaltschrank,
4 Stück Altstadtleuchten mit Ausleger ein-
schließlich Lichtmastsicherung (UP) und zuge-
hörigen Maurerarbeiten, 5 Stück Altstadtleuch-
ten auf Kandelabermasten; 600 m Erdkabel
verlegen (ohne Tiefbau); 4 Stück Wandausleger
mit Leuchte demontieren; Farbbehandlung der
Fassaden nach dem Verputzen, 7 Stück Stahl-
maste mit Aufsatzleuchten demontieren.
Los 2: Elektroinstallation und –montagen mit
Lieferung des Materials: 1 Stück Wandlerzähl-
erschrank für Außenaufstellung nach TAB des
EVU mit einem zusätzlichen Leerfeld; 180 m
Erdkabel verlegen (ohne Tiefbau); Anschlüsse
für Zählerschrank und 5 Stück bauseitig einge-
baute Senkelektranten. 

f) Aufteilung in Lose: ja
Einreichung: für alle Lose
Vergabe an verschiedene Bieter: nein

g) nein
h) Gesamtauftrag:  Los 1 und Los 2, Vergabe-

nummer SBL 01/08  Beginn: 09.06.2008  Ende:
26.09.2008

i) Ing.-Büro für Elektroanlagen
Forstweg 36 in 09599 Freiberg
Telefon: 03731 76141, Telefax: 03731 768520
Anforderung bis: 10.03.2008 Uhrzeit: 12:00 Uhr
Verdingungsunterlagen digital: nein

j) Gesamtmaßnahme:  Los 1 und Los 2, Vergabe-
nummer SBL 01/08  Betrag 20,00 EUR
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck
Empfänger: Ing.-Büro für Elektroanlagen, 
Forstweg 36 in 09599 Freiberg
Verwendungszweck: Ausschreibung SBL 01/08

k) Datum: 04.04.2008 Uhrzeit: 10:00 Uhr
l) Stadtverwaltung Freiberg, Tiefbauamt, 

Sachgebiet Stadtbeleuchtung
Geschwister-Scholl-Straße 6 in 09599 Freiberg

Telefon: 03731 7759761, Telefax: 03731 7759728
m) deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Gesamtvergabe:  Los 1 und Los 2, Vergabe-

nummer SBL 01/08  Datum: 04.04.2008  
Uhrzeit: 10:00 Uhr, Stadtverwaltung Freiberg,
Tiefbauamt, Sachgebiet Stadtbeleuchtung, 
Geschwister-Scholl-Straße 6 in 09599 Freiberg

p) keine
q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdingungs-

unterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-

tigtem Vertreter; Die Beteiligten an einer Bie-
tergemeinschaft sowie deren Bevollmächtigte
sind mit der Angebotsabgabe zu benennen.

s) Der Bieter hat mit Abgabe seines Angebotes den
Nachweis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit gem. VOB/A § 8 Nr. 3 (1)
Buchstaben a, b, c und f sowie andere für die
Prüfung geeignete Nachweise zu erbringen. Es
ist eine Auflistung bereits errichteter kompli-
zierter Stadtbeleuchtungsanlagen mit Errich-
tungsort und Umfang beizufügen. Weiterhin
sind eine Bescheinigung der Berufsgenossen-
schaft, eine steuerliche Unbedenklichkeitserklä-
rung, Eintrag in die Handwerkerrolle, Vorlage
eines gültigen Auszugs aus dem Gewerbezen-
tralregister nach § 150 Abs. 1 Gewerbeordnung
(ersatzweise gilt eine Eigenerklärung mit der Be-
stätigung, dass die Voraussetzung für einen Aus-
schluss nach § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 „Schwarz-
arbeiterbekämpfungsgesetz“ oder § 6 Satz 1
oder 2 „Arbeitnehmerentsendegesetz“ nicht vor-
liegen), eine Bescheinigung, aus der hervorgeht,
dass der Unternehmer seine Verpflichtung zur
Zahlung der Sozialbeiträge erfüllt hat, eine Be-
scheinigung, dass der Unternehmer seine Ver-
pflichtung zur Zahlung der Steuern und Abga-
ben erfüllt hat, beizufügen. Der Auszug aus dem
Gewerbezentralregister darf nicht älter als 3 Mo-
nate sein. Ein Angebot kann von der Wertung
ausgeschlossen werden, wenn die geforderten
Nachweise nicht rechtzeitig vorgelegt werden.

t) Datum: 23.05.2008
u) nicht zulässig
v) Nachprüfstelle:

Landratsamt Freiberg, VOB-Stelle
Frauensteiner Straße 43 in 09599 Freiberg

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
Sanierung Sportstätte “Platz der Einheit” in Freiberg - Naturrasenplatz
a) Stadtverwaltung Freiberg, 

Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt, 
Petriplatz 7/8, 09599 Freiberg, 
Tel.-Nr.: (03731) 273471/473, Fax: 27373471/473,
Email: tiefbauamt_verwaltung@freiberg.de 

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung 
c) Einheitspreisvertrag 
d) Sanierung Naturrasenplatz: Sportstätte, 09599

Freiberg 
e) Tiefbau: 

ca. 10 St. Bäume fällen 
ca. 1.850 m3 Oberboden abtragen und beseitigen 
ca. 2.500 m3 Boden der BK 3-6 lösen und be-
seitigen 
ca. 7.000 m2 Untergrundverbesserung durch-
führen 
ca. 1.600 m Sickerrohrleitung DN 80 bis DN 150 
ca. 50 St. Sickerkontrollschächte 
ca. 90 m Entwässerungsrinnen 
ca. 650 m2 Gehwegbefestigung aus Betonstein-
pflaster 
ca. 90 m Winkelstützelemente bis 1,20 m 
ca. 6.800 m2 Drainschicht, Rasentragschicht und
Rollrasen 
Ausstattung: 
ca. 350 m Ballfangzaun 4-6 m Höhe 
ca. 3 St. Ballfangtore 
ca. 4 St. Transportable Fussballtore 
ca. 6 St. Bänke 
ca. 6 St. Eckfahnen 
Beregnungsanlage: 
ca. 500 m Druckrohrleitung 
1 St. Versenkberegnungsanlage (12 Teilkreis-
und 3 Vollkreisversenkregner) 
1 St. Elektroanschluss für Beregenungsanlage 

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein 
Einreichung der Angebote möglich für: ein Los 
Vergabe der Lose an verschiedene Bieter: nein 

g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein 
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag: 

/Lo-003/08: Beginn: 26.05.2008, Ende:
17.10.2008; 

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender Anschrift
erhältlich: 
Abholung und Versand ab 07.03.2008, 10:00
Uhr bei, ARCADIS Consult GmbH, 
Glück-Auf-Str. 1, 09599 Freiberg 
Tel.-Nr.: (03731) 7886 0, Fax: 7886 99 
Anforderung der Verdingungsunterlagen: 
Bis: 05.03.2008, 12:00 
Digital einsehbar: nein 

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme: 
/Lo-003/08: 80,00 EUR; 
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck 
Zahlungseinzelheiten: zzgl. 7,00 EUR bei Post-
versand 
Unkostenbeitrag wird nicht erstattet. 
Zahlungsempfänger: ARCADIS Consult GmbH 
Kreditinstitut: ABN Amro-Bank 
Kontonummer: 1636065007, 
Bankleitzahl: 50230400 

Verwendungszweck: VU- Naturrasenplatz 
k) Einreichungsfrist: 26.03.2008, 14:00 Uhr 
l)  Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: 
Stadtverwaltung Freiberg, 
Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt, 
Petriplatz 7/8, 09599 Freiberg 
Tel.-Nr.: (03731) 273471/473, Fax: 27373471/473

m) Deutsch 
n) Bieter und deren Bevollmächtigte nach VOB 
o) Ort der Eröffnung der Angebote: 

Stadtverwaltung Freiberg, Tiefbauamt, 
Petriplatz 7/8, 09599 Freiberg, Konferenzraum 
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der Angebote: 
Bei Gesamtvergabe Los /Lo-003/08: 
26.03.2008 14:00 Uhr; 

p) 5 % der Auftragssumme (brutto) für Vertrags-
erfüllung 
3 % der Abrechnungssumme (brutto) für Män-
gelansprüche 

q)  Zahlungsbedingungen gem. § 16 VOB/B 
r) gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-

tigtem Vertreter 
s) Der Bieter hat den Nachweis seiner Fachkunde,

Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit gemäß
VOB/A § 8 Nr.3 zu erbringen sowie die Frei-
stellungsbescheinigung gemäß § 48 b, Absatz 1
EStG auf Verlangen vorzulegen. Der Nachweis
der Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft
auf Verlangen vorzulegen. Weiterhin auf Ver-
langen eine Bescheinigung bzw. Erklärung, aus
der hervorgeht, dass der Unternehmer seine Ver-
pflichtung zur Zahlung der Sozialbeiträge sowie
seine Verpflichtung zur Zahlung von Steuern
und Abgaben erfüllt hat. Verhinderung illega-
ler Beschäftigung: 
Der Bieter hat mit Abgabe seines Angebotes
zum Nachweis seiner Zuverlässigkeit gemäß § 8
Nr. 5 Abs. 2 VOB/A einen Auszug aus dem Ge-
werbezentralregister nach § 150 Abs. 1 Gewer-
beordnung vorzulegen. Ersatzweise gilt eine Ei-
generklärung mit der Bestätigung, dass die
Voraussetzung für einen Ausschluss nach 
§ 21, Abs. 1, Satz 1 oder 2 „Schwarzarbeiterbe-
kämpfungsgesetz“ oder § 6, Satz 1 oder 2 „Ar-
beitnehmerentsendegesetz“ nicht vorliegen. 
Der Auszug darf nicht älter als drei Monate sein.
Auf Verlangen sind folgende weitere Nachweis
vorzulegen: DVGW-Bescheinigung gemäß Ar-
beitsblatt GW 301, Gruppe W3. Firmen, deren
Nachweise nicht vorgelegt werden, können vom
Wettbewerb ausgeschlossen werden. 

t)  26.05.2008 
u)  Änderungsvorschläge oder Nebenangebote: 

zulässig 
v)  Landratsamt Freiberg, Kommunalamt, 

Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg 
Tel.-Nr.: (03731) , Fax: 799250 

Stellen-
ausschreibungen

Im Sachgebiet Straßenverkehrsrecht
des Rechts- und Ordnungsamtes
der Stadtverwaltung Freiberg ist 
aufgrund lang anhaltender Arbeitsunfähigkeit 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines/r

Sachbearbeiters/in Straßenverkehrsrecht

befristet bis zum 31.12.2008 zu besetzen.
Wesentliche Aufgabeninhalte sind die Bearbeitung von Sonder-
nutzungserlaubnissen im öffentlichen Straßenraum, von ver-
kehrsrechtlichen Anordnungen im Zusammenhang mit z. B. Bau-
arbeiten, Mitarbeit bei der Fahrwegbestimmung von Großraum-u.
Schwertransporten und ähnliches.
Voraussetzung für die Bearbeitung der Aufgaben sind ein Be-
rufsabschluss als Verwaltungsfachangetellte/r sowie Selbständig-
keit, Zuverlässigkeit und ein Pkw-Führerschein. Berufliche Erfah-
rungen im Bereich der öffentlichen Verwaltung sind von Vorteil.
Die Stelle ist mit 20 Stunden je Woche angelegt. Die Vergütung
erfolgt im Rahmen des Tarifvertrages des öffentlichen Dienstes
auf der Basis der Entgeltgruppe 5.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum
26.03.2008 an die

Stadtverwaltung Freiberg
Hauptamt/Personalwesen
Obermarkt 24, 
09599 Freiberg

Michael Höser, 
Personalleiter

Im Rechts- und Ordnungsamt der Stadt Freiberg ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die Stelle eines/r 

Juristischen Mitarbeiters/in

zu besetzen.
Wesentliche Aufgabeninhalte sind die rechtliche Beratung der Ver-
waltung, die Mitwirkung beim Erlass von Rechtsvorschriften, die
Pflege der Ortsrechtssammlungen, die Bearbeitung von Wider-
spruchsverfahren und weiteren Rechtsfragen im Zusammenhang
mit der Verwaltungstätigkeit der Stadt Freiberg.
Die Stelle ist dem Sachgebiet Recht zugeordnet, in dem daneben
zwei Juristen und eine weitere juristische Mitarbeiterin tätig sind.
Wir suchen eine zuverlässige, engagierte Persönlichkeit, die auf-
grund ihres Abschlusses im gehobenen juristischen Dienst oder
als Diplomverwaltungswirt/in (FH) die umfangreichen Aufgaben
sachgerecht bearbeiten kann. Sie sollten eine selbständige Ar-
beitsweise mitbringen, aber auch in der Lage sein, Aufgaben zu-
sammen mit Kollegen im Sachgebiet oder Vertretern aus den Fach-
abteilungen gemeinsam zu bearbeiten.
Die Stelle ist grundsätzlich mit einer Arbeitszeit von 24 Stunden
je Woche angelegt. Mindestens bis zum 31.12.2012 muss auf-
grund einer Vertretungssituation jedoch eine Arbeitszeit von 35
Stunden je Woche vereinbart werden. Die Vergütung erfolgt ta-
rifgerecht auf der Grundlage der Entgeltgruppe 9.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung zusammen mit den üblichen
Unterlagen bis zum 26.03.2008 an die

Stadtverwaltung Freiberg
Hauptamt/Personalwesen
Obermarkt 24, 
09599 Freiberg

Michael Höser, 
Personalleiter

Stellen-
ausschreibungen

Im Sachgebiet 
Ordnungswidrigkeiten und Gewerbe 
des Rechts- und Ordnungsamtes der 
Stadtverwaltung Freiberg ist aufgrund der Elternzeit einer Mitar-
beiterin zum 01.06.2008 die Stelle des/der

Sachgebietsleiter/in

zu besetzen.
Neben der Leitung des Sachgebietes sind wesentliche Aufgaben
die Bearbeitung von ordnungsbehördlichen Angelegenheiten, die
Zusammenarbeit mit dem Polizeivollzugsdienst und anderen Be-
hörden, die Überwachung und Bearbeitung von Ordnungswidrig-
keitsverfahren, die Bearbeitung von Gewerbeangelegenheiten und
vieles mehr.
Wichtige Voraussetzung für den Einsatz auf dieser Stelle ist der
Abschluss als Diplomverwaltungswirt/in (FH) oder eine vergleich-
bare Ausbildung. Das breite Aufgabenspektrum erfordert ein ho-
hes Maß an Zuverlässigkeit, Selbständigkeit, Engagement und
Kommunikationsfähigkeit. Sie sollten in der Lage sein, auch kon-
fliktträchtige Themen fachgerecht mit der notwendigen Stand-
festigkeit, aber auch mit Augenmaß zu bearbeiten. Berufliche Er-
fahrungen im Verwaltungsbereich und ein PKW-Führerschein sind
von Vorteil.
Die Stelle soll zunächst befristet für ein Jahr besetzt werden. Sie
ist mit einer Arbeitszeit von 40 Stunden je Woche angelegt. Die
Vergütungsgruppe richtet sich im Rahmen des Tarifvertrages für
den öffentlichen Dienst nach den Sätzen der Entgeltgruppe 10.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung zusammen mit den üblichen
Unterlagen bis zum 26.03.2008 an die

Stadtverwaltung Freiberg
Hauptamt/Personalwesen
Obermarkt 24, 
09599 Freiberg

Michael Höser, 
Personalleiter

Im Sachgebiet Ordnungswidrigkeiten und Gewerbe des Rechts-
und Ordnungsamtes der Stadtverwaltung Freiberg ist aufgrund
lang anhaltender Arbeitsunfähigkeit zum nächstmöglichen Termin
die Stelle eines/r

Sachbearbeiters/in Ordnungswidrigkeiten

zunächst befristet bis zum 31.08.2008 zu besetzen.
Das Betätigungsfeld umfasst ein breites Spektrum unterschied-
lichster ordnungsbehördlicher Aufgaben.
Wir suchen eine Persönlichkeit, die aufgrund ihres Abschlusses als
Verwaltungsfachangestellte/r über gründliche und vielseitige Fach-
kenntnisse auf dem Gebiet des Verwaltungsrechtes verfügt. Wei-
tere Voraussetzungen sind ein hohes Maß an Selbständigkeit, Zu-
verlässigkeit und Konfliktfähigkeit. Sie müssen in der Lage sein,
die unterschiedlichsten Sachverhalte verwaltungsrechtlich zu be-
werten und den Bürgern oder Behörden gegenüber rechtgemäß,
aber auch mit Einfühlungsvermögen zu vertreten. Aufgrund der
unterschiedlichen Sachverhalte ist ein hohes Maß an Flexibilität
erforderlich. Berufliche Erfahrungen im Bereich der öffentlichen
Verwaltung sowie ein Pkw-Führerschein sind von Vorteil.
Die Stelle ist mit einer Arbeitszeit von 40 Stunden je Woche an-
gelegt. Die Vergütung erfolgt im Rahmen des Tarifvertrages für den
öffentlichen Dienst auf der Basis der Entgeltgruppe 8.
Wenn Sie Interesse an dieser sehr vielseitigen Tätigkeit haben,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Bitte richten Sie diese zusammen mit den üblichen Unterlagen
bis zum 26.03.2008 an die

Stadtverwaltung Freiberg
Hauptamt/Personalwesen
Obermarkt 24, 
09599 Freiberg

Michael Höser, 
Personalleiter

Familienfreundlichkeit - Fragebogen im Internet
Fragebogenaktion für mehr Familienfreundlichkeit unter 

www.freiberg.de
Unternehmen und Familien gleichermaßen gefragt.

Bitte nehmen Sie teil. Die Beantwortung der Fragen ist freiwillig 
und die Auswertung erfolgt anonym.

Im Bauaufsichtsamt der Stadt 
Freiberg ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Stelle eines/r

Baukontrolleurs/in

zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst Bauüberwachungen, Baukontrollen,
Prüfung von Sonderbauten, Mitwirkung bei Brandverhütungs-
schauen, Bearbeitung und Bescheidung entsprechender Anträge
und weitere Aufgaben im Zuständigkeitsbereich der Unteren Bau-
aufsichtsbehörde.
Wir suchen eine engagierte, verantwortungsbewusste Persönlich-
keit, die neben einem Abschluss als Bautechniker/in berufliche
Erfahrungen an verantwortlicher Stelle im Hochbau mitbringt.
Weitere Voraussetzungen sind Erfahrungen im Umgang mit dem
aktuellen Baurecht, Computerkenntnisse und der Pkw-Führer-
schein. Nähere Kenntnisse der Vorschriften des Verwaltungshan-
delns oder Erfahrungen im Bereich der Bauüberwachung sind von
Vorteil.
Die Stelle ist mit einer Arbeitszeit von 40 Stunden je Woche an-
gelegt. Die Vergütung erfolgt im Rahmen des Tarifvertrages für den
öffentlichen Dienst auf der Basis der Entgeltgruppe 9. Aufgrund
noch nicht abgeschlossener struktureller Überlegungen wird die
Stelle zunächst befristet für 1 Jahr besetzt.
Wenn Sie diese interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
ausführen möchten und eine hohe arbeitstägliche Belastung nicht
scheuen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Richte Sie diese bitte
zusammen mit den üblichen Unterlagen bis zum 26.03.2008 an
die

Stadtverwaltung Freiberg
Hauptamt/Personalwesen
Obermarkt 24, 
09599 Freiberg

Michael Höser, 
Personalleiter

Bei der Stadt Freiberg ist bis spätestens zum 01.06.2008 die Stelle
des/der

Referenten/in der Oberbürgermeisterin

zu besetzen.
Die Referententätigkeit umfasst im Wesentlichen nachfolgende
Aufgaben:
- Recherchen und Zuarbeit für Vortragskonzepte, Grußworte und

ähnliches
- Bearbeitung des Schriftverkehrs der Oberbürgermeisterin
- Bearbeitung von Bürgerangelegenheiten und allgemeine Bür-

gerberatungen
- Organisation von Veranstaltungen, Empfängen, Repräsentatio-

nen, Vorbereitung der Besuche von Repräsentanten der Landes-
und Bundesebene u.ä.

- Bearbeitung von an die Oberbürgermeisterin gerichteten An-
liegen

- Vorbereitung von Vorlagen für die Oberbürgermeisterin zur Be-
schlussfassung im Stadtrat.

Weitere Tätigkeiten sind die Planung und Bewirtschaftung der
Haushaltsmittel des Bereiches, das Termin- und Besprechungs-
management der Oberbürgermeisterin, Protokolldienst, Be-
schlusskontrollen u.s.w. Schließlich gehören noch Aufgaben im
Bereich der Betreuung der Städtepartnerschaften zum umfang-
reichen Betätigungsfeld.
Wir suchen eine verantwortungsbewusste und kontaktfreudige
Persönlichkeit, die Einfühlungsvermögen und aus ihrer bisherigen
beruflichen Tätigkeit einschlägige, für das Aufgabengebiet wert-
volle Erfahrungen sowie Kenntnisse über die Stadt und Region
Freiberg mitbringt. Von Vorteil ist eine abgeschlossene Ausbil-
dung im Bereich der öffentlichen Verwaltung.
Die Stelle ist mit einer Arbeitszeit von 40 Stunden je Woche an-
gelegt. Es besteht eine Befristung von einem bis zwei Jahren, wo-
bei eine unbefristete Übernahme vorgesehen ist. Die Vergütung er-
folgt im Rahmen des Tarifvertrages des öffentlichen Dienstes auf
der Basis der Entgeltgruppe 8.
Wenn Sie selbständiges, umsichtiges Arbeiten gewohnt sind, viel
Einsatzbereitschaft mitbringen und sich für die Stadt Freiberg en-
gagieren wollen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte rich-
ten Sie diese zusammen mit den üblichen Unterlagen bis zum
26.03.2008 an die

Stadtverwaltung Freiberg
Hauptamt/Personalwesen
Obermarkt 24, 
09599 Freiberg

Dr. Uta Rensch, 
Oberbürgermeisterin



Die Oberbürgermeisterin
gratuliert auf das Herzlichste

den 70-Jährigen
Anita Weihrauch
Herbert Hauswald
Brigitte Preuß
Dr. Kurt Schmidt
Klaus Egert
Robert Knebel
Sieglinde Wolf
Reiner Enold
Siegrid Göhler
Dr. Erhard Döring
Johannes Möller
Heinz Schneider
Eva Otto
Gudrun Czepluch
Erhard Noack
Dietmar Schönfeld
Ingeborg Meixner
Ruth Naumann
Hannelore Naumann
Hannelore Christ
Franziska Lißner
Ursula Schaarschmidt
Erika Seidel
Dieter Seidel
Siegfried Haubold
Peter Student
Lene Wagner
Brigitte Keller
Annelies Oelkers
Dieter Illing
Christa Jerabek
Dr.Gisela Oehme
Edelgard Pasch
Christine Lippmann
Elke Naidenow
Rita Schubert
Gertrud Lohse
Irmgard Müller
Gisela Weinhold
Siegfried Golde
Christine Hackenberg
Helga Heise

Klaus Frenzel
Elsbeth Ramm
Renate Rudolph
Norbert Gruszynsky
Klaus Schulze
Brigitte Weichelt
Gudrun Wilsdorf
Thea Schmidt
Hildegard Augustin
Lothar Ballhaus
Harald Baumann
Klaus Fröbel

den 75-Jährigen
Irmgard Sens
Helga Wölfel
Brigitte Ciesielski
Ingeborg Appermann
Elfride Neugebauer
Anneliese Schreiter
Hanna Koch
Egon May
Isolde Eulitz
Hertha Gerstel
Anita Richter
Gert-Harald Uder
Else Schmieder
Christa Simon
Eva Franke
Edith Thiele
Erika Liebscher
Dorothea Wiegang
Sonja Straube
Werner Schmidt
Maritta Schiffel
Rolf Wagner
Marianne Müller
Margot Guthmann
Wolfgang Schroth
Marianne Franke
Wolfgang Brunngräber
Johanna Paul
Werner Fritzsche
Gottfried Philipp

Helga Kretzschmar
Dieter Lange

den 80-Jährigen
Ursula Schwarz
Marianne Erler
Frieda Leumer
Ingeburg Neubert
Gerda Kümmel
Gerda Wirth
Rosa Enz
Christa Langer
Karl-Heinz Wernecke
Lieselotte Jäger
Ingeburg Geishecker
Helmut May
Arnold Hubrich
Hans Hartmann
Gertraude Grimm
Ruth Renkewitz
Gertraude Goral
Margit Mann
Karl-Heinz Ebert
Christa Fröbel
Gerhard Ischner
Rolf Fischer

den 85-Jährigen
Luise Funke
Johanna Vetter
Ilse Weigelt
Johanna Kretschmer
Ingeborg Stöckel
Erna Johnigk
Ilse Hortsch
Elise Hennersdorf
Ursula Barthel
Gerhard Querner
Magdalena Schröder
Dr. Harro Uhlmann
Ilse Zimmermann
Otto Uhlemann
Elfrida Damm
Lieselotte Bachmann
Erika Militzer

Dora Plamper

den 90-Jährigen
Ursula Schumann
Irma Fleischhauer
Charlotte Richter
Marianne Erler

... und den älter
als 90-Jährigen
Elfriede Keller (91)
Werner Dietel (91)
Hildegart Erler (91)
Luise Jöge (93)
Herbert Fischer (93)
Selma Raabe (94)
Erna Wolf (94)
Lisbeth Franke (94)
Margarete Glöckner (95)
Ilse Hohlfeld (95)
Ilse Beyer (96)
Kurt Specht (96)
Hedwig Moras (96)
Kamilla Seidler (98)
Frida Hanko (100)
... sowie den Ehepaaren, die
im März ein besonderes
Ehejubiläum begehen:
Goldene Hochzeit
Rudolf und Erika Lindner
Rudolf und Christa Werner
Wjatscheslaw und Lina
Skworzow
Fritz-Günter und Helga
Houschka
Dr. Wolf-Dieter und Brigitta
Müller
Günter und Helga Hofmann
Herbert und Ingeburg Müller
Manfred und Rosemarie Müller
Diamantene Hochzeit
Günther und Ursula Hänig
Rolf und Wiltraud Fischer
Gottfried und Christa Forberg
Rolf und Emma Lehmann

Jubilare des Monats März

Die Oberbürgermeisterin
heißt aufs Herzlichste willkommen

37 Geburten kleiner Freiberger gab es im Januar, informiert das Standesamt. Insgesamt haben 15 Mädchen das
Licht der Welt erblickt, bei den Jungen waren es 22.

Allen kleinen Neufreibergern ein herzliches Willkommen!

Annika, Jette, Maria Heike, Leonie Jessica, Rosalie, Delia, Jessica, Gloria Larissa, Helene, Samira, Svenja Marie,
Lilith, Natalie, Annalena Sophie, Jessica Eileen

Justin Maximilian, Elias Jens, Fynn-Constantin Dirk, Erik, Tim, Tony, Timo Pascal, Alwin August, Ibrahim, Finnian,
Gabriel Wolfgang, Alex, Piet, Ian Rey, Hannes, Clemens Albrecht, Alexander, Samael Leon, Phillip, Jonas, Noah-
Finley, Franz Rainer

Geburten im Januar
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Esther-von-Kirchbach e. V.
Fischerstr. 28, Tel.: 03731/22 010
Jeden 2. und 4. Montag im Monat-
14 Uhr gemütliche Kaffeerunde
Dienstag ab 8 Uhr Kochkurs, ab 
12 Uhr gemeinsames Mittagessen
Mittwoch 9.30 bis 10.30 Uhr: Gym-
nastik (Stärkung der Muskulatur)
Zweimal im Monat mittwochs 10.45
bis 11.45 Uhr Seniorentanz
Donnerstag 9 Uhr Frühstückstreff

Regionallandfrauenverband
Chemnitzer Str. 8, 03731/16 04 35
Beratungsgespräche:
Dienstag: 9 bis 16 Uhr
Donnerstag: 10 bis 16 Uhr

Überregionales Frauenzentrum 
für Orientierung und Information
Haldenstr. 129b, FG/OT Zug 
Tel.: 03731/ 74 447
Montag-Samstag lt. Veranstaltungs-
plan u. nach Vereinbarung geöffnet
3. März, 9.15 – 10.45 Uhr: Tanzkurs
mit Birgit Gratz; 13.45 – 14.45 Uhr:
Kurs Frauenausgleichsgymnastik
4. März, 9 – 15 Uhr: Frauenstamm-
tisch
5. März, 14 – 17 Uhr: Kurs alte Hand-
werkstechniken – Klöppeln
6. März, 9 – 13 Uhr: Kurs „Kreatives
Gestalten“ – werkeln/basteln – Falt-
technik – Deko aus Papier und Kar-
tonagen
10. März, 9.15 – 10.45 Uhr Tanzkurs
mit Birgit Gratz; 13.45 – 14.45 Uhr:
Kurs Frauenausgleichsgymnastik
11. März, 9 – 15 Uhr: Frauenstamm-
tisch – Gedächtnistraining / Gesell-
schaftsspiele
12. März, 14 – 17 Uhr: Kurs alte
Handwerkstechniken – Klöppeln
13. März, 9 – 13 Uhr: Kreativange-
bote – Osterdeko aus Filz
17. März, 9.15 – 10.45 Uhr: Tanzkurs
mit Birgit Gratz; 13.45 – 14.45 Uhr:
Kurs Frauenausgleichsgymnastik
18. März, 9 – 15 Uhr: Frauenstamm-
tisch - Begegnung, Kommunikation,
Gedächtnistraining
19. März, 14 – 18 Uhr: Senioren-
nachmittag „Brandverhütung –
Brandbekämpfung“ – die Berufsfeu-
erwehr Freiberg stellt sich vor
20. März, 9 – 13 Uhr: Kurs „Kreati-
ves Gestalten“ – Basteltechniken –
Osterdeko aus Naturmaterial
25. März, 9 – 15 Uhr: Frauenstamm-
tisch - Begegnung, Kommunikation,
Gedächtnistraining
26. März, ab 17 Uhr: Treff der Zuger
Landfrauen – Bildungsveranstaltung
27. März, 9 – 13 Uhr Kreativange-
bote – Serviettentechnik
31. März, 9.15 – 10.45 Uhr Tanzkurs
mit Birgit Gratz; 13.45 – 14.45 Uhr:

Kurs Frauenausgleichsgymnastik
CJD Chemnitz Außenstelle

Freiberg - Mehrgenerationshaus
Projekt „Buntes Haus“

Tschaikowskistr. 57a
Tel.: 03731/20 13 38
Vereine, die im „Bunten Haus tätig
sind:
Verband Freiberger Behinderter und
ihrer Freunde e.V.
Herr Kuka, Tel.: 03731/ 76 154
Jeden Mittwoch v. 10 bis 15 Uhr:
Sprechzeit + 14 bis 17 Uhr: Kreatives
Gestalten
CJD „Buntes Haus“
Kindertreff 7 bis 16 Jahre
Fr. Pasternak, Frau Kindermann 
Tel.: 03731/20 13 38
Montag bis Freitag: 13 bis 18 Uhr
Dienstag u. Donnerstag: Hausaufga-
benzeit von 14 bis 16 Uhr
Internetcafé
Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Anmeldung zu Kursen telefonisch
bzw. persönlich möglich + Anferti-
gen von Bewerbungsunterlagen +
Freie Zeit zum Chatten und Surfen
Weitere Angebote im Rahmen des
Mehrgenerationshauses:
5. März, 15 Uhr: Patchworkkurs/
Neuanmeldungen für Anfänger mög-
lich
5. und 19. März 17 Uhr Mütter- und
Omatreff mit Kreativangeboten
täglich 9 bis 18 Uhr Nutzung des
Sportraumes möglich
montags 17 bis 18 Uhr betreuter Kurs
+ dienstags, mittwochs, freitags 14.30
bis 15.30 Uhr: betreuter Kurs
mittwochs 18 Uhr Sport  mit moder-
ner Musik für Junggebliebene
donnerstags 10 bis 12 Uhr Lesecafé
(Tageszeitungen und Illustrierte ste-
hen kostenlos zur Verfügung)
Vermittlung haushaltnaher Dienst-
leistungen (kleine Reparaturen, Ein-
kaufs-Begleitdienste u. a. – Anfragen
persönlich oder telefonisch)
montags 8 bis 10 Uhr Annahme von
Aufträgen im Büro
Arbeitslosenverband Freiberg e.V.
Frau Aßmann, Tel.: 03731/76 250
Beratung u. Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 15 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr
Kinderbetreuung bis 6 Jahre täglich
von 7 bis 18 Uhr 
Donnerstag: ab 8 Uhr Englischkurse
für Junggebliebene – Neuanmeldun-
gen möglich
montags von 8 bis 10.30 Uhr: Ent-
spannungsgymnastik f. Frauen
6. März 10 Uhr 2. Arbeitslosenfrüh-
stück

Lichtpunkt e.V. 
Fr. Riedel, Tel.: 03731/ 76 59 87
Dienstags, 16 bis 18 Uhr: Töpfern
„Ton in Ton“
Donnerstags, 13 bis 17 Uhr: Sprech-
zeit

„Jahresringe“ Freiberg e.V.
Schillerstraße 3, 
Tel.: 03731/76 80 45
4. März Vortrag: Freiberg und der 
7-jährige Krieg
10. März Wahlversammlung
13. März Wanderung Frankenstein –
Oberschöna
17. März, Vortrag: Ambulant Kuren
(mit Einkehr)
27. März, 14 Uhr im Kunsthandwer-
kerhof: Buchlesung
Vorträge bzw. Treffs jeweils 14 Uhr in
der Begegnungsstätte Schillerstraße.
Teilnahme an Fahrten u. Besichti-
gungen nur nach vorheriger Anmel-
dung!
Kegeln, Bowling u. Gymnastik fin-
den zu den bekannten Terminen statt.

VdK Sozialverband
Schillerstr. 3, Tel.: 03731/21 10 39
Begegnungsstätte:
Mo. bis Do.: 8 bis 16 Uhr
Fr.: 8 bis 13.30 Uhr
Behinderten- und Sozialberatungs-
stelle:
Mo. und Mi.: 8 bis 16 Uhr
Die. u. Do.: 8 bis 18 Uhr
Fr.: 8 bis 14 Uhr
Jeden Mo.: ab 9 Uhr

Kreatives Gestalten
Mittagstisch:
Täglich von 11 bis 12.30 Uhr
(Anmeldung bis 9 Uhr möglich)
Wir stellen Ihnen für Vereinstreffen,
Selbsthilfegruppen, Familienfeiern
usw. unsere Räumlichkeiten gern zur
Verfügung, Tel.: 03731/ 211039.

Volkssolidarität
Färbergasse 5, Frau Müller, 
Tel.: 03731/26 31 13
Mo.: 9 bis 13 Uhr
Die. bis Do.: 9 bis 16 Uhr
Fr.: 9 bis 13 Uhr
Külzstr. 11, Frau Wolf, Tel.: 03731/
26 44 26
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 9 bis 16 Uhr
Freitag: 9 bis 15 Uhr
Am Wochenende nach Vereinbarung
Vermietung der Räumlichkeiten zu
Geburtstagen und Jubiläen
Täglich: Kleiner Imbiss, Mittagstisch,
Essen auf Rädern, Kaffee u. Kuchen,
Eis u.s.w.
Minibücherei, Möglichkeiten des
Brett- und Kartenspielens
4. März,   9.30 Uhr: Sitztanz
5. März, 13.30 Uhr: SHG lädt ein –

„Wir basteln für Ostern“
6. März, 13.30 Uhr: Frauentag – das
wird gefeiert, zu Gast Frau Schmer-
ler
12. März, 14 Uhr: Kaffeeklatsch mit
den Hausbewohnern
18. März,   9.30 Uhr: Sitztanz
19. März, 13.30 Uhr: Gedächtnistrai-
ning
25. März, 14 Uhr: Spiele-Nachmittag
26. März,   8.30 Uhr: „Tischlein deck
dich …“ – gemeinsames Frühstück
mit den Hausbewohnern
27. März, 13.30 Uhr: „Wir tanzen in
den Frühling“ – mit gemütlichen Kaf-
feetrinken, für die Tanzeinlagen sorgt
Herr Homilius
Volkssolidarität Freiberg e.V. – Orts-
gruppe Bahnhofsviertel
Tel.: 03731/24 85 68
Jeden 4. Mittwoch im Monat- Wan-
dern.

Bund der Ruhestandsbeamten,
Rentner und Hinterbliebenen

(BRH) im Deutschen Beamtenbund
-Kreisverband Freiberg-

M.-Gorki-Str. 11
Tel.: 03731/76 85 39
13. März: Dia/Vom Mittelrhein zur
dt. Weinstraße/mit Umtrunk, Ort: Be-
gegnungsstätte Külzstraße

Lichtpunkt e. V.
Paul-Müller-Str. 78, Frau Hutte, Tel.:
03731/765987, Fax: 03731/ 699548
FWB und TR Dienstag und Freitag
von 9 – 12 Uhr; Donnerstag von 15
– 19 Uhr
(Email: freiboerse@web.de, frei-
tausch@web.de)
1. Wohngebietstreff Seilerberg,
Siedlerweg 10
Tel: 03731/ 76 59 87
(Email: wgttreff@web.de)
Sprechzeiten: Montag – Freitag von
9 bis 12 Uhr; Donnerstag von 15 bis
18 Uhr
Freitags, 8.30 und 10 Uhr: „Aero-
bic/Stepp für alle Junggebliebenen“
in der Turnhalle der Karl-Günzel-
Schule, Am Seilerberg 11a, Anmel-
dung unbedingt erforderlich.
Freitags, 10 und 11.30 Uhr: „Aero-
bic/Stepp für alle Junggebliebenen“
in der Turnhalle der Karl-Günzel-
Schule, Am Seilerberg 11a, Anmel-
dung unbedingt erforderlich.
11. März, 15 – 16.30 Uhr: Gedächt-
nistraining für alle Menschen, die ihre
geistige Gesundheit verbessern und
erhalten möchten, Leitung: Martina
Garstka
18. März, 15 – 16.30 Uhr: Spiele-
nachmittag mit Kaffee und Kuchen
29. März, 16 – 17.30 Uhr: Ausstel-
lung „Windgeflüster“, Bilder von Cor-

nelia Riedel
2. Wohngebietstreff, Paul-Müller-Str.
78, Tel.: 03731/ 76 59 87
(Email: wgttreff@web.de)
Sprechzeiten: Montag bis Freitag von
9 bis 12 Uhr; Donnerstag von 15 bis
18 Uhr
Montags, 9.30 – 10.30 Uhr: „Gesellige
Tänze“ mit Eva Krause
Donnerstags, 16 – 17 Uhr: Erkennt-
nisse, Sicherheit und Vertrauen durch
Bewegung –  Gymnastik und mehr
für 50 plus in der Turnhalle Carl-
Böhme-Schule 
Freitags, 18 – 19.30 Uhr: Mann be-
wege dich – Bewegung für Männer
ab 45, Anleitung: Jörg Krause
(Übungsleiter), 8 €/Monat
3. März, 18.30 – 21 Uhr: Abend-
gruppe Familienstellen; „Ordnungen
der Liebe“ in der Praxis mit Sylvia
Tydecks, Anmeldung erforderlich!
11. März, 15.30 – 17 Uhr: Die kleine
Aufbautöpferei – Grundbegriffe des
Töpferns und Herstellens erster klei-
nerer Gegenstände
17. März, 18 – 20 Uhr: Treffen des
Freiberger Tauschrings, der organi-
sierten Nachbarschaftshilfe in Frei-
berg, Interessenten sind herzlich will-
kommen
18. März, 15 – 17 Uhr: Informa-
tionsnachmittag der Freiwilligenbörse
für Vereine, die freiwillige Helfer su-
chen und Interessierte, die sich frei-
willig betätigen möchten
19. März, 19.30 – 22 Uhr: Wie Ge-
danken unser Leben beeinflussen –
Gesprächsrunde mit Andreas Arnold
28. März, 15.30 – 17.30 Uhr: Begeg-
nungscafé mit den Bewohnern des
Kretzschmarstiftes mit gemütlichem
Kaffeetrinken und anschließenden
Spielen
3. Stadtteiltreff Erweiterte Bahnhofs-
vorstadt, Schillerstr. 3
Tel.: 03731/ 76 59 87
Dienstags, 17.30 – 18.30 Uhr:
Sprechzeit für BewohnerInnen des
Wohngebietes durch den Netzwerk-
koordinator
Dienstags, 14.30 – 15.45 Uhr: Tan-
zend bewegen – zu sich selbst fin-
den! Meditatives Tanzen und Bach-
blütentanz
Dienstags, 17.30 – 18.30 Uhr: Bü-
chertausch für Lesehungrige (Es kön-
nen auch nur Bücher abgegeben wer-
den.)
Mittwochs, 11.30 – 13.30 Uhr: Bü-
chertausch für Lesehungrige (Es kön-
nen auch nur Bücher abgegeben wer-
den.)
Mittwochs, 17 – 18.30 Uhr: Kreati-
ves Gestalten mit Brunhilde Töppner

5. März, 9 – 11 Uhr: Singen für Jun-
gegebliebene (Volkslieder a-capella)
13. März, 19.45 Uhr: „Wie Gedanken
unser Leben beeinflussen“, monatli-
che Gesprächsrunde  mit Andreas Ar-
nold
19. März, 9 – 11 Uhr: Singen für Jun-
gegebliebene (Volkslieder a-capella)
4. Wasserberg im „Bunten Haus“
Tel.: 03731/ 76 59 87, Sprechzeiten:
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr
Dienstags, 16 bis 17.30 Uhr: Töpfer-
kurs Aufbautechniken  „Ton in Ton“
5. Petrikirche, Petriplatz
Tel. 03731/765987
dienstags, 19.30 Uhr: Internationale
Tanzfolklore mit Mirella Lohse, Vor-
kenntnisse nicht erforderlich

Diakonisches Werk Freiberg
Peterstr. 44/46, Tel.: 03731/ 48 20
Veranstaltungen siehe Aushang.
Das vollständige Veranstaltungsan-
gebot entnehmen Sie bitte unserer
Internetseite 
www.diakonie-freiberg.de

Jugendtreff „Tee-Ei“ Jugend 
im Kirchenbezirk Freiberg 

Untermarkt 5, Tel.: 03731/33 030
Homepage: www.tee-ei-freiberg.de
Email: tee-ei-freiberg@gmx.de
Öffnungszeiten:
Montag: 14 bis 21 Uhr
Dienstag - Freitag: 13 bis 21 Uhr

Städt. Kinder- u. 
Jugendkontaktbüro

Heubnerstr. 15, Stadthaus II, Tel.:
03731/ 27 33 38
Die.: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Do.:13 bis 18 Uhr
Fr.: 9 bis 12 Uhr

Städt. Kinder- und
Jugendtreff Wasserberg

Karl-Kegel-Str. 8, Tel.: 03731/ 
76 70 72 + 273 332 + 273 338
Angebote für Schüler ab 12 Jahre
Öffnungszeiten: Dienstag bis Don-
nerstag: 14 bis 19 Uhr

Fußballprojekte 
der Mobilen Jugendarbeit

Montags: 17.30 bis 19 Uhr in der
Sporthalle „C. Böhme“

Montags: 15 bis 17 Uhr in der
Sporthalle „K. Günzel“

Dienstags:17 bis 18.30 Uhr in der 
Sporthalle „K. Günzel“

Mittwochs: 20 bis 21.30 Uhr in der 
Sporthalle „C. Böhme“

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Freiberg e.V. 

Friedeburger Str. 15
Tel.: 03731/269550
„Alte Handwerkskunst wieder entde-
cken …“
Aktion „Mit Papa was erleben!“ bei
der Firma Korbmacherei Rabe, Bran-

der Str. 14: 1. März, 9.30 Uhr (Bitte
anmelden!)
Beratung zu AD(H)S (Aufmerksam-
keits-Defizit-Syndrom)
In Kooperation mit dem Verein
AD(H)S Mittelsachsen e. V.: 3. März,
ab 13 Uhr (Bitte Termine vereinba-
ren!)
Treff allein erziehender Mütter und
Väter (Information, Austausch und
Unterstützung): 5. März, 19.30 Uhr
(Bitte anmelden!)
„Von Anfang an im Dialog“ – Infor-
mationen für Eltern jüngster Kinder
(0 - 2 Jahre) zur Entwicklung des Ge-
hörs, der Sprache und der Einbezie-
hung aller Sinne mit Gudrun Adlung,
Logopädin: 10. März, 19.30 Uhr (Bitte
anmelden!)
„In der Osterhasenwerkstatt gibt es
viel zu tun“
Kleine Basteleien für Eltern und Kin-
der (ab 4 Jahre), größere Kinder kön-
nen auch alleine kommen: 10. März
und 17. März, 15 Uhr bis 17 Uhr
(Bitte anmelden!)
Informationsveranstaltung zur Ta-
gesmütterausbildung
mit Karis Zappe (Dipl. Sozial-Päda-
gogin: 17. März, 18.30 Uhr (Bitte an-
melden!)
Alle Veranstaltungen (außer Papaak-
tion finden im Kinder- und Famili-
enzentrum, Friedeburger Straße 15,
statt. Anmeldungen sind unter Tele-
fon 269550 möglich.

Kinder- und Jugendzentrum 
Freiberg e.V. – Pi-Haus

Beethovenstr. 5, Tel.: 03731/23470
Sport

1. März, 20 Uhr, Handball HSG I :
Hoyerswerda, Ernst-Grube-Halle,
2. März, 10 Uhr, Volleyball VVF I :
TSV Gornsdorf, Hennersdorfer SV,
Heubner-Sporthalle,
8. März, 18 Uhr, Mitternachtsvolley-
ballturnier, Ernst-Grube-Halle,
9. März, 15 Uhr, Basketball ATSV
H1 : SHC Meerane, Heubner-Sport-
halle,
15. März, 20 Uhr, Handball HSG I :
Kamenz, Ernst-Grube-Halle,
15. März, 14 Uhr, Fußball BSC I : FSV
Pirna-Copitz,,
29./30. März, 11 Uhr, Elternhockey-
Turnier, Heubner-Sporthalle,

Änderungen vorbehalten

Veranstaltungskalender März 2008

Bekanntmachung

zur Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die 
Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) 

vom 20. Juni 1980 BGBI. Teil I, Seite 742
A) Baukostenzuschuss 

(zu § 9 AVBFernwärmeV)
1. Für den Neuanschluss einer Anlage an das Fernwärmeversor-

gungsnetz der FEG kann vom Anschlussnehmer ein Baukostenzu-
schuss erhoben werden. 

2. Die Höhe des Baukostenzuschusses wird nach § 9 Abs. 1 und 2
AVBFernwärmeV ermittelt. 

3. Ein weiterer Baukostenzuschuss darf verlangt werden, wenn der An-
schlussnehmer seine Leistungsanforderung wesentlich erhöht. 

B) Inbetriebsetzung der Kundenanlage 
(zu § 13 AVBFernwärmeV)

Die FEG oder deren Beauftragte schließen die Anlage an das Vertei-
lungsnetz an und setzen diese in Betrieb, indem sie durch den Ein-
bau des Zählers und durch Öffnen der Absperreinrichtung die Wärme-
zufuhr freigeben. Für jede Inbetriebnahme und für jeden vom Kunden
zu vertretenden Versuch hat der Kunde jeweils eine Kostenpauschale
von netto 25,00 € brutto 29,75 € zu zahlen. Eine Inbetriebnahme im
Sinne der vorstehenden Regelung ist auch die Inbetriebnahme der
Versorgungseinrichtung nach einer Versorgungseinstellung sowie die
Inbetriebnahme einer erweiterten oder geänderten Fernwärmean-
lage.

C) Verlegen von Versorgungsleitungen; 
Nachprüfung von Messeinrichtungen  

(zu §§ 8, 11, 18 und 19 AVBFernwärmeV)
Soweit der Anschlussnehmer bzw. der Kunde Kosten für die Verlegung
von Einrichtungen der Wärmeversorgung nach § 8 Abs. 3, § 11 Abs.
2 und § 18 Abs. 4  AVBFernwärmeV und für die Nachprüfung von
Messeinrichtungen nach § 19 Abs. 2 AVBFernwärmeV zu tragen hat,
sind diese nach dem tatsächlichem Aufwand zu erstatten.

D) Zahlungsverzug; Einstellung der Versorgung
(zu §§27 und 33 AVBFernwärmeV)

Bei Zahlungsverzug gemäß § 27 AVBFernwärmeV, Einstellung der 

Versorgung (Sperrung) und Wiederaufnahme der Versorgung gemäß
§ 33   Abs. 3 AVBFernwärmeV werden folgende Pauschalen in Rech-
nung gestellt:

Mahnung 2,50 €
Nachinkasso 25,00 €
Unterbrechung der Versorgung 50,00 €
Rücklastschrift 6,00 €
Wiederaufnahme der Versorgung 29,75 €

Der Kunde hat die Möglichkeit, den Nachweis zu führen, dass der
geltend gemachte Verzugsschaden nicht oder nicht in der geltend
gemachten Höhe entstanden ist.

E) Umsatzsteuer
Die sich aus den Punkten A) bis D) ergebenden Bruttobeträge be-
rücksichtigen die derzeitig gesetzlich festgelegte Umsatzsteuer in
Höhe von 19 % auf die Nettobeträge. Wird die gesetzliche Umsatz-
steuer erhöht, so erhöht sich der Rechnungsbetrag für nach dem
Stichtag erbrachte und umsatzsteuerpflichtige Leistungen entspre-
chend. 

F) Allgemeine Bestimmungen 
1. Zum Zwecke der Vertragsabwicklung und -erfüllung werden die da-

für notwendigen Daten des Anschlussnehmers/Kunden durch die
FEG erhoben, verarbeitet und genutzt.

2. Diese Ergänzenden Bestimmungen zu der Verordnung über All-
gemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme (AVB-
FernwärmeV) treten mit Wirkung zum 01.03.2008 in Kraft. 

3. Die FEG behält sich Änderungen der Ergänzenden Bestimmungen
vor. Diese werden mit ihrer Veröffentlichung wirksam und sind Be-
standteil der abgeschlossenen Versorgungsverträge, sofern der
Kunde nicht von dem ihm nach § 32 Abs. 1 AVBFernwärmeV zu-
stehenden Kündigungsrecht Gebrauch macht.

Freiberg, März 2008
FREIBERGER ERDGAS GMBH

Ergänzende Bestimmungen der Freiberger Erdgas GmbH (FEG) 
Fortsetzung von Seite 1

4. Bauabschnitt
Platz der Einheit

Einen Naturrasenplatz, Bolz-
plätze und eine Skateranlage soll
der Platz der Einheit bekommen.
Die Stadträte stimmten mit einer
Nein-Stimme dem Beschluss zum

vierten Bauabschnitt des Sport-
platzes zu, der nun noch in diesem
Jahr ein Großspielfeld mit den Ma-
ßen von etwa 95 mal 65 Meter er-
hält. Zwei Bolzplätze und die Ska-
teranlage sind fürs kommende Jahr
geplant.

In den vergangenen Jahren war
in drei Bauabschnitten das Stadion

modernisiert worden. Es wurden ein
neues Sportfunktionsgebäude, ein
Kunststoffrasenplatz und neue Park-
plätze geschaffen.

Die nächste turnusmäßige Stadt-
ratssitzung findet am 6. März statt.
Sie beginnt 16 Uhr im Ratssaal, dies-
mal u. a. mit der Fragestunde für
Einwohner. 

Aus dem Stadtrat
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